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eea Dachorganisation - Aufgaben 

• Qualitätssicherung und Weiterentwicklung des  
gemeinsamen Instrumentariums  

 
• Internationaler Auftritt EU Ebene, Kommunikation 
 
• Netzwerk, Erfahrungsaustausch 
 
• Ausweitung auf neue Länder 

 
• Zertifizierung eea Goldstädte 

 
 



Beispiel 
eea in Luxemburg 

• Trägerschaft: My Energy, nationale Energieagentur 
• eea gesetzlich verankert in einem ‘Loi Pacte Climat’ 
• Starke finanzielle Unterstützung durch Staat: 

- sämtliche Kosten Berater und Auditorinnen 
- jährlich 10’000 €/Kommune, plus Bonus bei Zertifizierung 
- finanzielle Unterstützung für gewisse Umsetzungsmassn. 

• Akkreditierte Berater aus privaten Büros und aus den 
Gemeinden 
 

> Nach 3 Jahren: 100 von 105 Gemeinden nehmen teil 
 
 

 



Beispiel 
eea in Österreich 

• Trägerschaft: e5, Verein der teilnehmenden Bundesländer, 
Geschäftsstelle bei nationalen Energieagentur 

• Stark getragen durch Programmträger auf Landesebene,  
meist regionale Energieagenturen 

• Finanzielle Unterstützung durch Bundesländer. 
- Gemeinden bezahlen fixen Betrag abhängig von Grösse, 
damit sind sämtliche Kosten für Berater und Auditor  
gedeckt 

• Berater werden Gemeinden zugeteilt, meist aus lokaler 
Energieagentur  



eea Instrumentarium/Prozesse - 1 
 

 
 



eea Instrumentarium/Prozesse - 2 
 

 
 



eea Instrumentarium/Prozesse 
 
• Standardprozess für alle  

> Kontinuität, laufende Verbesserung 
• Massnahmenkatalog: 6 Bereiche, 79 Massnahmen 

grundsätzlich für alle gleich, Auswahl durch Gemeinden  
> Vergleichbarkeit, freiwillige Verbindlichkeit 

• Anpassungsmöglichkeit an  
− Handlungsspielraum der Gemeinde (Reduktion Anzahl 

möglicher Punkte pro Massnahme) 
− Rahmenbedingungen der Länder (Bewertungshilfe, Anpassung 

gewisser Massnahmen) 
> Anstrengung der Gemeinde wird beurteilt und verglichen 

• Coaching durch (externe) BeraterInnen, Auszeichnung 
> Qualitätssicherung, Motivation 
 
 



eea Ausweitung 
 
• Unterschiedliche Akteure: Ausweitung durch  

− eea Dachorganisation 
− nationale Trägerschaften  
− Ämter, Ministerien, Botschaften 
− Nationale eea BeraterInnen, weitere Akteure 

• Unterschiedliche Motivation der Akteure 
 
> Sicherstellung Koordination und Qualität 
   1. Schritt: Akkreditierung internationale eea BeraterInnen für 

− Coaching Aufbau neue Länderorganisation 
− Beratung/Coaching erste Gemeinden in ‘neuen Ländern’ 

 
 



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit! 

Wörgl: European Energy Award Gold municipality 



Erfolgreiches QM für ein lokale 
Energiepolitik – 
Energiestadt 
 
 



Von Gemeinden für Gemeinden 
„Bottum up“ 

• 25 Jahre Trägerverein 

• 650 Mitgliedgemeinden   

• 400 Energiestädte   



Tripartite Zusammenarbeit 
 

• Bund: Programm EnergieSchweiz 
 

• Kantone: Vollzug kantonale Ebene 
 

• Gemeinden: Umsetzung 
 

 
• Substantiell unterstützt EnergieSchweiz / Bundesamt für Energie 

• Vorstand: 6 VertreterInnen Kommunen, 2 Kommunalverbände 

• Labelkommission: 7 VetreterInnen Kantone, 2 Kommune 

• Kosten: ca. 30% Bund, 30% Kantone, 30% Kommune 

 

 
 

 
 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Weil Herausforderungen in vielen Fällen gleichzeitig die Kompetenzen von Bund, Kantonen und Gemeinden tangieren, braucht es für eine effiziente Erfüllung der Staatsaufgaben die vertikale Zusammenarbeit aller staatlichen Ebenen. Artikel 50 Abs. 2 und 3 BV verpflichtet den Bund, bei seinem Handeln die Auswirkungen auf die Gemeinden zu beachten und dabei auf die besondere Situation der Städte und Agglomerationen sowie der Berggebiete Rücksicht zu nehmen. 



Netzwerke 

• Trägerverein Energiestadt: 650 Gemeinden 

• Einbezug Gemeinde- und Städteverband 

• Kontinuierliche Energiepolitik  
unabhängig vom «Wellengang» der  
Politik 

• Erfahrungsaustausch-Seminare mit  
anderen Gemeinden 

• Aktuelle Informationen zu Fragen der kommunalen Energiepolitik 

• Kurse und Veranstaltungen für Gemeinden: über 1’000 
TeilnehmerInnen 
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• Der/die Energiestadtberater/in als Coach, Ideenlieferant, Fachmann für 
Umsetzungsprogramme – kein Vollzugsbeamter 

• Netzwerk: 80 akkreditierte Berater/innen, 30 Kandidat/innen aus privaten 
Büros, zus. Ideen und Kontakte, leistungsorientierte Entschädigung, Code of 
Conduct 

• Aufgaben als Mandate an private Büros 

• Neue Produkte und Dienstleistungen 
als Reaktion auf die Bedürfnisse  
der Gemeinden 

• Gezielter Einsatz von Fördergeldern  
seitens Bund möglich 

 

 

 

 

Business Case 
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• Umsetzungshilfen, Produktepalette auf dem Internet 

• Zugriff zu 400 Massnahmenpläne, Aktivitäten und Umsetzungsprojekte 
in «Energiestädten» 

• Berater-Ausbildungskurse  
mit fast 500 Kurstagen 

• Freiwillig verbindlich:  
keine Muss- 
Massnahmen, keine Zeit- 
Beschränkung des Prozesses 

 

 
 

 

 

 

Capacity Building 
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•   Mitglied und Vorstand im Forum European Energy Award  
• Beteiligung an Events durch Mitgliedgemeinden, eea Gold etc. 
• Beteiligung an Arbeitsgruppen (z.B. Quality & Development) 

•    Mitgliedgemeinden als Partner in internat. Projekten  
• z.B. Luzern / Szentgotthard Ungarn 

 
•    Networking im Rahmen internat. Projekte  

• z.B. LCCChina: Delegation Pilot Stadt Dezhou (Zürich, Genf, 
Lausanne) Gansu Provinz, Mission Bai Chenxi (SDC China) 

•  z.B. eea Rumänien: Gastreferat an Mitgliederversammlung 2014 

•    Aktive Geschäftsstelle (Mandat bei ENCO AG) 

• oder weitere durch Verein akkreditierte BeraterInnen in 
Projektentwicklungen, Z.B. Litauen, Rumänien, China, Chile, Ukraine 
 

Internationale Aktivitäten 
des TV 



•   Initiierungsphase  
• Engagement von Ämtern (Rumänien) und privaten Büros (China, 

Chile) z.B. Machbarkeitsstudien, z.B. Teilfinanzierung durch REPIC 
und private Büros 

•   Implementierungsphase 
• Ausschreibung / Mandatierung Büros durch betroffene Ämter 

• Backstopping-Mandat  für «Treuhänderische» - Aufgaben 
• Coaching mit Organisationen / BeraterInnen auch vor Ort 

• Auswertung, Strukturierung Umsetzungs-Programm 
•    Umsetzungsphase 

• Begleitung und Betreuung durch Geschäftsstelle 
• Vernetzung mit CH-Kommunen 
• Ausschreibung für Implementierung von Projekten  

durch CH-Akteure 

Mögliche Rollen &  
Swissness 



 
 

Viel Erfolg! 
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